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Politiſche Wochenrundſchan.
In unſerem Großherzogthum iſt in der Politik

völlige Ruhe eingetreten , die ſich auch in der Preſſe be⸗

merkbor gemacht hat . Außer dem Bruderſtreit im ſozial⸗
demokratiſchen Lager , der den Blättern wiederholt dank⸗

baren Stoff zu parteipolitiſchen Betrachtungen abgeben
mußte , exiſtirt für die badiſche Preſſe momentan kein

aktuelles inneres Ereigniß , denn die üblichen Rückblicke

auf die verfloſſene Landtagsſeſſion gehören bereits der

Vergangenheit an .

Auch in der Politik des deutſchen Reiches iſt
es ſtill geworden . Der Bundesrath wird nächſte

Woche noch einmal zu einer Sitzung zuſammentreten , um

Beſchluß zu faſſen über die Frage der Zulaſſung der

Redemptoriſten und der Jeſuiten . Den Redemp⸗

toriſten wird der Bundesrath wahrſcheinlich wieder die

Rückkehr nach Deutſchland geſtatten , um damit einem

Verlangen der bayeriſchen Regierung zu entſprechen . Die

Zulaſſung der Jeſuiten dürfte der Bundesrath , wie man

nunmehr mit Sicherheit annehmen kann , einſtimmig ab⸗

lehnen . — Gegenwärtig beſchäftigen ſich die Blätter ein⸗

gehend mit der Frage , ob nicht angeſichts der jüngſten
Attentate es augezeigt ſei , wirkſame Abwehrmaß⸗

regeln gegen die immer größer werdende Gefahr des

Anarchismus zu ergretfen . Die Gerüchte , daß eine

internationagle Vereinbarung über die gemeinſame Be⸗

kämpfung des Anarchismus zwiſchen den europäiſchen

Mächten angebahnt werde oder ſchon angebahnt worden

ſei , ſind in den letzten Tagen verſtummt und hat es den

Anſchein , als ob hier der Wunſch der Vater des Ge⸗

dankens geweſen iſt . Ueberhaupt gewinnt die Behaup⸗

tung , daß die deutſche Reichsregierung bis jetzt nicht ge⸗

ſonnen iſt , energiſchere Maßregeln gegen das Treſben der

Revolutionäre zu ergreifen , immer mehr Berechtigung . —

Der ſeitherige Zeremonienmeiſter des deutſchen Kaiſers ,

Herr v. Kotze , welcher bekanntlich unter dem Verdachte

verhaftet worden war , in den letzten Jahren eine große

Anzahl anonymer , die unfläthigſten Anſchuldigungen hoch⸗

ſtehender Perſonen enthaltender Briefe geſchrieben und ſie

an andere hochſtehende Herren und Damen verſandt zu

haben , iſt wieder aus der Haft entlaſſen worden , da ſich
ſeine Unſchuld herausgeſtellt hat . Eine Handſchriften⸗

vergleichung konnte nicht den geringſten Anhalt für Kotze ' s

Autorſchaft der anonymen Briefe ergeben . Die Haftent⸗

laffung erfolgte auf telegraphiſchen Befehl des Kaiſers .

Kotze begab ſich ſofort zu ſeiner Gemahlin nach Friedrichs⸗
felde . Die myſteriöſe Angelegenheit ſteht nunmehr wieder

in demſelben Stadium wie vor Kotze ' s Berhaftung . Die

Unterſuchung nach den Schuldigen wird fortgeſetzt .
Alle den poltzeilſchen Centralbehörden von London ,

Paris , Rom , Madrid und anderen europäiſchen Haupt⸗
ſtädten über den Stand der anarchiſtiſchen Be⸗

wegung zugegangenen Nachrichten ſtimmen darin über⸗

ein , daß eine weitverzweigte Verſchwörung gegen die

Staatsoberhäupter und leitenden Staatsmänner befteht .
Es mußte gewiegten Sicherheits⸗Agenten alsbald auf⸗

fallen , daß der Mörder Carnot ' s , Caſerio Santo , ebenſo
— —— —

Napoleon I . als Heirathsdespot .
Zu den zahlreichen Studien , die in der letzten Zeit die

Erinnerung an Napoleon I . wieder in den Vordergrund des

allgemeinen Intereſſes haben treten laſſen , gehört auch , ſo

ſchreibt der „ Berl . Lok . ⸗Anz . “ eine Betrachtung über Napoleon
als Heirathsſtifter . In der That gab es eine Zeit, wo der

bloße Name des Kaiſers bei allen jungen Mädchen der vor⸗

nehmen franzöſiſchen Familien auf ' s Aeußerfte verhaßt war ;

jene Epoche nämlich , in der Napoleon theils aus Laune , theils
aus ſtaatlichen Rückſichten , theils auch aus perſönlichem In⸗

tereſſe die Töchter des begüterten Adels mit Gewalt an ſeine

Generale verhetrathete , und zwar mußte dieſes oft ohne jede

Ceremonie in der Frift von wenigen Tagen vor ſich gehen ,
ohne daß die Einwilliging oder die Weigerung von irgend
einer der beiden Parteien hierbei in Betracht kam .

Die Marquiſe von Coigny , die nach langer Abweſen⸗

heit eines Tages nach Paris zurückkehrte , erhielt wenige

Stunden ſpäter die Aufforderung , ihre Tochter an den Genevrl
Sebaftiani zu verhetrathen . Mutter und Tochter proteſtirten
vergebens hiergegen ; drei Tage ſpäter fand die Ceremotie

ſtatt , und zwar in den Tuilerien ſelbſt , wo Napoleon perfön⸗

lich die Braut übergab . Fräulein Adele de la Rochefon⸗

cauld , die weit und breit wegen ihrer Anmuth , Schönheit
und ihres großen , zukünftigen Erbes bekannt war , wurde
eines Tages im Geheimen von dem Präfekten benachrichtigt ,
daß Napokeon beſchloſſen habe , ſie dem Grafen Aldobrandini
zu vermählen . — Das junge Mädchen widerſetzte ſich gegen
die Partie , den begreiflichen , weiblichen Grund hierfür an⸗

gebend , daß der Graf weder ſchön noch jung ſei . Da dieſer

jedoch der Bruder des Prinzen Borgheſe , des Gatten von

Pauline Bonaparte , der Schweſter des Kaiſers , war , ſo

Furſte der Widerſtand von Vater und Tochter nicht lange

und Beide muten dem Willen des Kaiſers weichen .

Stleſenſte uud verbreitetür Zeitung in Maunheim und Amgebung .

wie der Urheber des Attentates an Crispi , von Cette an

den Schauplatz ihrer Verbrechen abgereiſt waren , des⸗

gleichen die beiden franzöſiſchen Anarchiſten , welche an

dem zu Beginn des vorigen Monats gegen das Lebei

des Zaren gerichteten Anſchlage betheiligt waren , Berichte ,
die dem italieniſchen Miniſter des Innern von mehreren
im Auslande thätigen Geheimpolizeibeamten zugegangen
ſind , ferner Conſulatsberichte , die das auswärtige Amt

in Rom erhalten hat , ſtellen das Vorhandenſein der oben
gedachten internationalen anarchiſtiſchen Mordverſchwö⸗

rung außer allem Zweifel . Man hat jetzt Gewißheit
darüber , daß Caſerio Mitſchuldige beſitzt , daß mehrere
ſeiner Freunde und Mitverſchworenen um ſeine Pläne
wußten und ihm die zur Ausführung deſſelben erforder⸗
lichen Geldmittel uͤberwieſen ; denn der ihm von ſeinem
Arbeitgeber ausgezahlte Arbeitslohn hätte nicht ausgereicht ,
um die Reiſe von Cette nach Lyon , mit Unterbrechung
in Montpellier , und den Ankauf der Mordwaffe zu be⸗

ſtreiten . Auch der Crispi⸗Attentätir Lega hätte ohne werk⸗
thätige Unterſtützung der Mitverſchworenen nicht von Ceſte

nach Rom reiſen , ſich unterwegs in Bologna die beiden bei ihm
beſchlagnahmten Piſtolen kaufen und im Augenblick ſeiner

Feſtnahme ſich noch im Beſitze von etwa 30 Lire befinden
können . In polizeilichen Fachkreiſen zweifelt man alſo
weder an dem Vorhandenſein einer weitverzweigten anar⸗

chiſtiſchen Mordverſchwörung noch auch daran , daß die⸗

ſelbe wohlorganiſirt iſt und über beträchtliche Geldmittel

gebietet . Die Schwierigkeit , den Spuren der Anarchiſten

nachzugehen , liegt nur darin , daß ſie keinerlei ſtän digen
Acllonsmittelpunkt haben , ſondern ſich bald da, bald dort

verſammeln , wo es gerade am unauffälligſten geſchehen
kann . Auf der Zuſammenkunft in Cette wurden die

Anſchläge gegen den Zaren , gegen Carnot , Crispi und

den Gouverneur von Barcelona entworfen und beſchloſſen .
Als aber der Angriff Lega' s auf den italieniſchen Mini⸗

ſterpräſidenten mißglückt war , fand eine neue Verſamm⸗

lung ſtatt , in welcher beſchloſſen wurde , der Anwendung
von Sprengbomben , wie auch von Schußwaffen , hinfort

gänzlich zu entſagen und ſich blos noch der blanken

Waffe , als der unbedingt ſicherſten , zu bedienen . Wie

prompt die Beſchlüſſe des anarchiſtiſchen Executſvcomftés

zur Ausführung gelangen , zeigen außer der Ermordung
Carnot ' s der ebenfalls toͤdtlich verlaufene Anfall auf den

Redacteur Bandi in Livorno , ſowie auf den Marqquis
Cubas , welch ' letzterer nur das unvermuthet raſche Da⸗

zwiſchenwerfen eines Dritten vor dem Mordſtahle be⸗

wahrt blieb . Man nimmt nun an , daß die Analchiſten

zunächſt ſich auf ' s Zuwarten verlegen werden , um der

öffentlichen Meinung Zeit zur Beruhigung zu gönnen ,
und daß ſie ſodann ihre Meuchelmordeampagne mit ver⸗

ſtärkten Kräften foriſetzen werden . Doch könnte es auch

geſchehen , daß der Prozeß Caſerio ' s ſchon⸗zu einer früheren
Wiedereröffnung der „ Propaganda der That “ führte .

Vor einiger Zeit ſind Meldungen über den

Grenzverkehr ruſſiſcher Offiziere durch die

Preſſe gegangen , die zum Theil die Kameradſchaftlichkeit
des Verkehrs zwiſchen den deuütſchen und den ruſſiſchen

Offizieren betonten , zum Theil aber auch auf manche Un⸗

Der Graf von Aeen der Abkomme einer ſouverainen

Familie , hatte zwei heirathsfühige Töchter . Napoleon befahl ,
daß die eine derſelben dem Grafen Klein und die andere dem

General Mouton , dem Grafen von Lobou , vermählt würden .

Die Mutter der beiden jungen Damen war die Gräfin Stol⸗

berg , die Schweſter der Gräfin Albany , die Wittwe des

Letzten der Stuarts , geweſen . Als der Tochter des Grafen
Dillon befohlen wurde , ſich mit dem General Bertrand zu
vermählen und ſie die kaiſerliche Anordnung mit der Be⸗

gründung von ſich wies , daß Bertrand „ein Geſpenſt von

eee ſei , ließ Napoleon ſie ſogar verhaften mit der

Weiſung , ſie ſo lange gefangen zu halten , bis Fräulein

Fanny Dillon einwilligen würde , das „ Geſpenſt Bertrand “

zu heirathen .
Der Herzog von Laureguais , der Vater des Herzogs von

Arenberg und Oberſt eines Kavallerie⸗Regiments , ein unglück⸗

licher Junggeſelle , erhielt eines Tages den Befehl , ſich binnen

wenigen Stunden bei Strafe ſofortiger Ausſtoßung aus der

Armee mit Mlle . Stephanie Taſcher de la Pagerie , einer Groß⸗

cbuſine der Kaiſerin Joſephine , zu verehelichen . Die junge
Dame ſowohl , als auch der Herzog widerſetzten ſich dem

Projekt , und die erſtere hatte ſogar den Muth , einzugeſtehen ,
daß ſie den Herzog nicht nur verabſcheue , ſondern noch außer⸗
dem bis über die Ohren in einen gewiſſen Herrn de Gentry
verliebt ſei . Nichtsdeſtoweniger beſtand der Kaiſer auf der

Eheſchließung Beider ; als aber die junge Dame bei der Trau⸗

Zeremonie das „ Ja “ verweigerte , da geruhte Napbleon ſogar ,

ihr höchft eigenhändig den Kopf als Zeichen der Einwilligung
herußterzuſtoßen . Nach Beendigung der Heiraths⸗Zeremonie

üherhaupt zu ſehen , ſo reiſte dieſer , ein vernünftiger Mann ,

nach ſeinem Regimente ab . Im Jahre 1811 jedoch wurde er

gefangen genommen und nach Enaland geſandt , wo er bis

nun begab ſich jenes ſonderbare Paar nach dem Hotel de

Ehimay . Da die Herzogin ſich jedoch weigerte , ihren Gatten P
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gehörigkeiten hinwieſen , die ſeitens ruſſiſcher Offiziere be⸗

züglich dieſes Verkehrs beliebt wurden . Vorkemmniſſe

letzterer Art ſcheinen nun nicht allzu ſelten zu ſein ,

wenigſtens wird der „Kreuz . ⸗Ztg. “ neuerdings wieder

von einem Fall berichtet , der beweiſt , daß zum Mindeſten

ein Theil der ruſſiſchen Offiziere weder von Kamerad⸗

ſchafllichkeit etwas weiß , noch von Höflichkeit und An⸗

ſtand . Es heißt in dem Bericht :

Vor wenigen Tagen — am 23. Juni — hatte ich auf
dem Bahnhof der Stadt Jarotſchin Gelegenheit , eine Begeg⸗
nung zwiſchen ruſſiſchen und preußiſchen Offizieren zu be⸗

obachten , und ich halte es für richtig , das hiebei von den

ruſſiſchen Offtzieren für angemeſſen erachtete Benehmen feſt⸗

zunageln , umſomehr , als es ein grelles Licht entweder auf
den Bildungsgrad oder die innere Geſinnung der Herren

Offiziere unſeres Handelsvertrags⸗Nachbarn wirft . Die

rufſiſchen Offiziere benutzen unſere preußiſchen Grenzeiſen⸗
bahnen ausſchließlich , um von einer Grenzgarniſon zur
anderen zu kommen , bezw . zu ihren Dienſtreiſen zwiſchen

Warſchau und den ruſſiſch⸗polniſchen Grenzgarniſonen , da ſie

ſelbſt drüben keine Eiſenbahnen in der Nähe der Grenze
haben . Die Herren fahren dann in voller Uniform , natürlich
auch mit dem Säbel bewaffnet . Am genannten Tag

ſtiegen in der preußiſchen Stadt Jarotſchin ſechs ruſſiſche

Offiziere in Uniform aus dem von Kreuzburg kommenden

Zuge , Gerade vor ihrem Koupee ſtand zufällig ein

Preußiſcher Major in voller Uniform ohne Paletot .
Sämmtliche ruſſiſche Offiziere gingen einer nach dem andern

an dem preußiſchen Major vorbei und kein einziger hielt es

für nöthig , zu grüßen , vielmehr ſahen ſie ihn ſo etwa in der

„ Art an , als warteten ſie hochmüthig darauf , von dem Preußen

zuerſt gegrüßt zu werden . Ein ruſſiſcher Generalſtabsofftzier
und ein Oberſt kamen zuletzt ; auch hiebei wurde ein Gruß
nicht gewechſelt , obwohl der preußiſche Major erſichtlich ſich

anſchickte , dieſe Herren ihrer höheren Charge entſprechend

aus Courtoiſie zu grüßen ; er unterließ es aber , weil die

Hens Ruſſen auch nicht im mindeſten Miene machten , den

ruß zu erwidern , oder , wie man wohl erwarten konnte , ihm

zuvorzukommen . Dieſe Begegnung machte einen durchaus
peinlichen Eindruck und trug den Skempel der herausfordernd⸗
ſten Feindſeligkeit ; man wird es natürlich dem preußiſchen
Stabsoffizier nicht verdenken , daß er die ruſſiſchen junger
Lieutenants guf preußiſchem Grund und Boden nicht zuerf
grüßte . Gleich darauf meldete ſich der preußiſche Maſor
einem preußiſchen General , der ebenfalls aus dem Zuge ſtieg
— der General trug ebenfalls keinen Mantel — ſeine Charge
war alſo wohl kenntlich . Die Abſtattung dieſer Meldung
wurde von den ruſſiſchen Offizieren beobachtet ; als die
ruſſiſchen Herren gleich darauf an dem preußiſchen General

vorbeigingen , grüßten ſie , auch dieſen nicht , ſahen ſich dann

aber zur Genüge nach ihm um. Schließlich ſtanden dort noch
drei preußiſche Infanterie⸗Ofſiziere , die auch nicht gegrüßt
wurden .

Man wird nur zuſtimmen können , wenn der Bericht

forlfährt : „ Ich würde es für angemeſſen halten , wenn

von unſerer Seite den ruſſiſchen Militärbehörden

empfohlen würde , den ruſſiſchen Offizieren das Betreten

preußiſchen Grund und Bodens bis zur nächſten Mobil⸗

machung zu verbieten .

In Bulgarien biodelt und gährt es immer noch .

Mehrere der angeſehenſten Advokaten haben ſich öffent⸗

lich erboten , den bulgariſchen Bürgern bei Abfaſſung von

Klagen gegen die⸗ frühere Regierung und deren Organe
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt , Mißhandlung und
anderer Ungeſetzlichkeiten unentgeltlich behüfflich zu ſein .
Wit ſolchen Klagen ſoll unverkeunbar Material geſammelt
werden , um der neu zu wählenden Sobranje die In⸗

—

zum Sturze Napoleons um 1814 verblieb . Bei ſeiner Rückkehr
nach Paris gelang es der Herzogin , auf Grund der zwangs⸗

weiſe vollzogenen Ehe eine Löfung derſelben zu erhalten und

endlich dennoch den Herrn de Gentry zu heirathen .
Der Herzog von Croy war nicht wenig überraſcht , als er

eines Morgens von ſeinem Freunde , dem Präfekten von Mans ,

heimlich die Nachricht erhielt , daß der Kaiſer beſchloſſen habe ,

daß des Herzogs Tochter noch in derſelben Woche mit einem

General getraut werde , und daß der Befehl wie der Name
des Bräutigams ihm am folgenden Tage zugehen werde . Der

Herzog nun aber wußte ſich mit einer Liſt zu helfen . Denn

noch in derſelben Nacht vermählte er ſeine Tochter mit einem
liebenswürdigen , gerade zu Beſuch weilenden Vetter von ihm ,

Fernand de Croy , indem er von dem Pfarrer ſeiner Guts⸗

gemeinde die Träuung vollziehen ließ . Als nun am folgenden
Morgen der kaiſerliche Befehl eintraf , erwiderte der Herzog ,
daß er untröſtlich ſei , daß ſich ſeine Tochter aber leider be⸗
reits mit ſeinem Vetter Fernand verheirathet habe . — Jedoch,
es war nicht heilſam , zu verſuchen , den hohen Heirathstyran⸗
nen zu übertiſten ; denn wenige Tage ſpäter ſchon wurde

Couſin Fernand , der Neuvermählte , in ein Cavallerie⸗Regi⸗
ment verſetzt und nach Rußland geſchickt , von wo er ſpäter
mit Verluſt eines Armes zurückkehrte . Seinem Heiraths⸗Despo⸗

tismus jedoch ſetzte Napoleon damit die Krone auf , daß auf
ſeinen Befehl im Jahr 1812 das i Savarn
ein Eircular an alle Departements⸗Präfekten verſenden mußte⸗
das dieſe aufforderte , eine Liſte aller — Erbinnen ihres reſpek⸗
tiven Depaxtements mit gründlicher Angabe aller Einzelhei⸗
ten , wie Alter , perſönliche Reize , und Betrag des Vermögens
— des im Beſitz befindlichen oder des zu erwartenden — nach

aris zu ſenden . Dieſe Liſten aber wurden dem Kaiſes
überfandt , der einen großen Theil ſeiner Zeit mit der Prüfun
derſelben und derjenigen der Monatseinkünfte ſeiner hohs

Ottiziere zubrachte .



2. Seite .
General⸗Anzeiger .

Anklageſtand⸗Verfetzung des alten Cabſnels oder wenigſtens
Sſambulows als früheren Miniſters des Innern vor⸗
ſchlagen zu können . Jedenfalls tragen ſolche Vorkommniſſe
nicht dazu bei , Ruhe und Frieden im Lande herzuſtellen .
zlich ſcheint die Hoffuung des Fürſten Ferdinand auf
eine Ausſöhnung zwiſchen Bulgarien und Rußland und
auf ſeine Anerkennung durch den Zar eitel Wind ge⸗
weſen zu ſein . Aus einem ſcharfen Aufſatz des bulgariſchen
Regierungsblattes in Sofia geht nämlich hervor , daß von
ruſſiſcher Seite ſondirt worden iſt , ob die Regierung den
Fürſten zur Abdankung bewegen oder ent⸗
fernen wolle , um die Ausſöhnung mit Rußland herbei⸗
zuführen . Bulgarien , heißt es in dem Aufſatze , beklage
Rußlands thörichte und grauſame Feindſchaft , aber es
werde nie auf ſein Herrſcherhaus verzichten , das gleich⸗
bedeutend mit der Selbſtſtändigkeit des Landes ſei . Man
müſſe die Hoffnung auf Verſöhnung aufgeben , ſo lange
Rußland ohne Verfaſſung regiert werde . Fürſt Ferdinand
ſcheint ſomit ſeinen früheren Miniſterpraͤſidenten Stam⸗
bulow umſonſt den Ruſſen geopfert zu haben .

— — — - —

Aus Stadt und Land .
Manuheim , 8. Juli 1894 .

Die offtzielle endgiltige Preisliſte des in Vöhren⸗
bach ſtattgefundenen Preis chießens liegt nunmehr vor .
Hiernach erhielten die Mannheimer Schützen folgende Preiſe :
I . Ehrenprämien im Stich für die meiſten
Nummern . 2. Preis , ein ſilbener Pokal , Ehrenpreis der
Frauen Vöhrenbachs , Karl Dotter ; 6. Preis , ein ſilberner
Pokal , Ehrenpreis der Schützengeſellſchaft St . Georgen , Karl
Pfund . II , Ehrenprämien im Kehr für die
meiſten Nummern . 2. Preis , eine Mufikdoſe , Karl
Pfund ; 4. Preis , ein ſilberner Pokal , Karl Dotter ;11. Prels , 2 Blumenvaſen , Hirſchköpfe , G. Sieber ;III . Gaben im Stich nach den beſten Treffern :
4. Preis , ein Etui mit Beſteck im Werthe von 30 Mark ,
A. Lutz ; 12. Preis , 9 Mark in Baar , Karl Dotter .
IJ . Gaben im Kehr nach den beſten
Treffern : 6. 1 20 Mark in Baar , Karl Dotter ;8. Preis , 12 Mark in Baar , G. Siebe rF; 14. Preis , 10 M.
in Baar , Karl Dotter ; 17. Preis , 7 Mark in Baar , Karl
Dotter ; 22 . Preis , 5 Mark in Baar , Karl Dotter ;25 . Preis , 4 Mark in Baar , Karl Pfun d. V. Tages⸗brämie à 2 Mark : A. Lutz , Karl Pfund je 1, Karl
Dotter 2 Prämien . VI . Prämien für die erſten
10 Kehr Nummern à4 Mark : C. Pfund , G. Sieber
je 1, Karl Dotter 2 Prämien . Den erſten Preis , beſtehend
in dem vom Fürſten zu Fürſtenberg geſtifteten ſilb . Bierkrug
erhielt Cafetier Pfaff in Triberg .

Im Pauorama⸗International , D 2, 1 ſind dieſe
Woche hochintereſſante Anſtchten von Paleſtina , ſowie
das Leben Jeſu ausgeſtellt . Dieſe feine Serie wird wie
überall auch hier ihre Anziehungskraft nicht verfehlen und
ſtarken Beſuch des Panorama ' s bewirken .

Herr Hofopernſänger Mödliuger aus Berlin ver⸗
bringt ſeine Ferien in Lindenfels im Odenwald . Wir glaubenmit dieſer Notiz ſeinen vielen hieſigen Freunden eine will⸗
kommene Nachricht zu bringen .

Die Bewohner der Seckenheimerſtraße finden es ,
ſo ſchreibt man uns , bei der gegenwärtigen Jahreszeit gar
nicht in der Ordnung , daß dieſe äußerſt verkehrsreiche Straße ,
auf welcher faſt ausſchließlich das ſchwerſte ( ſtädtiſche ) Fuhr⸗werk eirculirt , dieſes Jahr ſo wenig begoſſen wird . Die Luft
iſt dort dick mit Staubdünſten verſetzt , was bei der gegen⸗
wärtigen Hitze ſehr unangenehm empfunden wird . Sie
wünſchen deshalb ſtatt der zahlreichen rothen Compoſtfäſſer
auch öfters jetzt die grünen Waſſerfäſſer mit ihrem

Naß paſſiren zu ſehen und bitten um
eundliches Wohlwollen an maßgebender Stelle .

Jufolge des niedrigen Waſſerſtands auf dem Neckar
halten in der Nähe von Jagſtfeld drei Schleppzüge , welche
nicht weiter fahren können ,

Karlsruhe , 6. Juli . Geſtern Abend brachte die
Studentenſchaft der techniſchen Hochſchule dem abgehenden
Direktor Oberforſtrath Dr . Schuberg und dem neugewähltenDirektor Prof . Dr . Haid einen Fackelzug , an den ſich der
übliche Commers anſchloß .

Konſtanz , 6. Juli . Wie alljährlich , wurde auch heuteam Todestage von Johann Hus ſein Denkmal von der
böhmiſchen Kolonie im benachbarten Gottlieben und Fräger⸗weilen mit ſchönen Kränzen geſchmückt . Auch ſandten von
Prag und Berlin Verehrer des großen Märtyrers Blumen⸗

e ein , die in aller Frühe am Huſfenſtein niedergelegtwurden .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 6. Juli . ( Schwurgericht . ) Den Vor⸗

itz führt
1991 Landgerichtsdirektor Dr , Cadenbach . Die

taatsbehörde vertreten die Herren Staatsanwälte v. Duſchund Dr . Mühling .
Unter der Anklage der Körperverletzung mit nachgefolgtemTode ſteht der 20 Jahre alte Maurer Auguſt Salzgebervon Daisbach vor den Geſchworenen . Der Thalbeſtand iſtder folgende : Der Angeklagte machte am 17. Juni d. J . einen

Ausflug nach Handſchuchsheim und kehrte Abends mit ſeinenBegleitern , ſeinem Meiſter Fr . Albrecht und deſſen SchweſterAnna ziemlich angeheitert zurück . Auf der Eiſenbahnſtation
Neuenſtein würde Anng Albrecht von dem Dienſtknecht Friedr .Müller erwartet und blieb mit dieſem zurück , während der
darüber aufgebrachte Angeklagte und Albrecht den Weg nach
Daisbach fortſetzten . In Daisbach begab ſich der Angeklagtein die Wirthſchaft zum „ Storchen “ un gelegenklich im
Beiſein mehrerer Burſchen : „ Heute krie noch Einer ! “ Ge⸗

agt , wen er auf dem Strich habe , entgegnete er : „ Den
üller ! “ Einer der Burſchen , der Dienftknecht Gg . Wipfner ,bot ihm ſogleich ſeine ſe an und beide gingen daun aufdie Straße , um den Miüller zu ſuchen . Es war mittlerwetle

nach Feierabend geworden . Sie trafen ſehr bald den Geſuch⸗
ten , welcher mit Anna Albrecht auf dem Heimweg begriffenwar . eber redete die Letztere an und kam mit ihr in
Unterhaltung , worauf er dem Müller gar keine Beachtung
mehr ſchenkte , ſondern ihn ruhig weitergehen ließ . Das ver⸗
droß aber den Wipfner , welcher gerne Streit geſehen hätte .
Er höhnte den Angeklagten , er ſei ein Sch u. J. w.

Salzgeber ſ darauf : „ Gelt , Dir iſt nicht als ihn

5 Scher 18 50 Kapf
würgte . Salzgeber ber 1nen irm auf dem feines Gogners mit er Wucht

entzwei , daß diefer eine Wunde davontrug . dbe
Rauferei ernente ſich, drückte den Salzgeber an die
Wand , daß er „krächzte “ . n ſprangder Angeſchuldigte einige
Schritte zurück, zog ſein Meſſer undrief: Jetzt kimmmalher ! Wipf⸗
ner kam auch und hatte im nächſten Moment einen Stich im Unter⸗
leib ſitzen , der den Blinddarm öſſnete und die Eingeweidehervorkreten ließ . Die Verletzung wur abſolut tödtlich . Nach

10 Stunden war Wipfner eine Leiche . Die Geſchworenen
bejahten die Schuldfrage , die Sn

ge
nach mildernden

Umſtänden . Das Gericht veru den Angeklagten darauf
iu Jahren Gefäugniß . Als Vertheidiger hatte err Rechts⸗

Dr . Engelhard fungirt .55

Maunheim , 8. Juli .
Der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Albert Niel von Lies⸗

thal , Canton Baden ( Schweiz ) iſt wegen Meineids angeklagt .Am 8. April d. J . verurſachte der Exceß einiger Muſterungs⸗
pflichtiger in den Neckargärten einen Auflauf . Der hinzukom⸗
mende Schutzmann Bachert forderte die Excedenten , unter
denen der Angeklagte und der Formſtecher Ludwig Ankele die
lauteſten waren , auf , entweder ihre Perſonalien anzugeben
oder mit auf die Wache zu gehen . Die Angeklagten wei⸗
gerten ſich deſſen und der Schutzmann beſtund auch nicht auf
ſeinem Verlangen , nachdem ihm aus dem
Angaben gemacht worden waren . Nachmittags zwiſchen 4 und
5 Uhr begegnete er den Beiden abermals und fragte ſie , ob
ſie ihm nun die genauen Perſonalien angeben wollten . Die
Burſchen widerſprachen höhniſch und im Weggehen ſiel von
ihrer Seite der gemeine Ausdruck : RA . 2 Der
Schutzmann brachte den Ankele , den er beſtimmt für den⸗
jenigen hielt , der das Wort gebraucht , wegen Schmähung zur
Anzeige und Ankele erhielt infolgedeſſen einen auf 14 Tage
Haft lautenden Strafzettel . Er erhob Einſpruch und die Sache
kam vor das Schöffengericht . In der betr . Sitzung wurde
Niel eidlich als Zeuge vernommen und ſagte aus , Ankele habe
den betr . „ terminus “ nicht gebraucht . Da er ſich damit in
directen Widerſpruch mit den Angaben des Schutzmanns ſetzte ,
ſo wurde er noch in der Sitzung als meineidsverdächtig feſt⸗
genommen . Ankele behielt ſeine Strafe und außerdem wurde
noch Unterfuchung wegen Anſtiftung zum Meineid gegen ihn
eingeleitet . In der heutigen Sitzung erklärte der Angeklagte
Niel , nicht Ankele , ſondern er habe den erwähnten Ausdruück
mit Beziehung auf dieſen und nicht auf den Schutzmann ge⸗
braucht . Die Geſchworenen erklärten den von . ⸗A. Dr .
Schottler vertheidigten Angeklagten für nichtſchuldig , worauf
ein freiſprechendes Erkenntniß erfolgte .

——

Tagesneuigkeiten .
— Aus Sachſen , 5. Juli . Vor einigen Jahren brannte

in Burkau bei Biſchofswerda das Bährſche Gut nieder . Frau
Bähr und deren Mutter kamen in den Flammen um . Jetzt
iſt der Beſitzer Bähr unter dem Verdacht , das Feuer angelegt
und die beiden Frauen ermordet zu haben , verhaftet worden .
Die Leichen der beiden Frauen wurden ausgegraben .

— Graz , 6. Juli . Major Ritter v. Popovic hat einen
mit Bleiſtift geſchriebenen Brief hinterlaſfen , in welchem er
mit bitteren Worten ſeinen Sohn anklagt , er habe durch
ſeinen Leichtſinn die Eltern in den Tod getrieben . Schon vor
einem Monate follte Stefan Popovie wegen Betrügereien ver⸗
haftet werden ; der Vater deckte aber den Schaden . Nun
ſtellt ſich heraus , daß Major Popovic bei der für einen
Kameraden geführten Hausadminiſtration eine größere Summe
unterſchlagen hat , um die Schulden ſeines Sohnes zu be⸗
zahlen . Stefan Popovie wird ſteckbrieflich verfolgt .— Budapeſt , 6. Juli . Der Börfencomptoir⸗Inhaber
Eugen Löry , der vor einigen Tagen nach Unterſchlagung
von Depots in der Höhe von mehreren hunderttauſend Gulden
verſchwunden iſt , hat ſich den Tod gegeben . In Auwinkel
fand man ihn unter einer Linde , an welcher ein Mutter⸗
gottesbild angebracht iſt , mit durchſchoſſener Schläfe todt
liegen .

O.Huf ,
—2 .

— * *

Hofphotograph,
12 Auszeichnungen
f. küuſtl. Leiſtungen

Maunleim Lelephen 709.

Aufſehen
erregen unſere in der Chicagoer
Weltausſtellung prämiirten

Orig . Genfer Goldin -

Taschenuhren
Remont . - savon . ( Sprungdeckel )

ö und 3 Soldinkapseln
mit feinſt . Präeiſionswerk , auf

die Secunde regulirt , und neu
patentirter innerer Zeigerſtellung .

Dieſe Uhren ſind vdermöge ihrer
prachtvoll eleganten Ausführung ,
reichen kunſtvollen Guillochirung
( auch glatt vorräthig ) von echtemGold ſelbſt durch Fachleute nicht
zu unterſcheiden , und wird für

5 richtigen Gang eine dreijährige
ſchriftliche Garantie geleiſtet .

Preis Nen Stück M . 15 .
porto und zollfrei . Dieſelbe Uhr mind . Ausführ ,nur Mk. 10 .
Damen⸗Uhren , 3 Goldin⸗Kapſeln , ff. Werk , Mk. 16 .

Verne paſſendeechte Goldin⸗Uhrketten für Herren ( Panzerfacon ) für Damen (feinſteFaconkette mit Berloque ) und Sicherheitskarabiner garanttrt nie
ſchwarz werdend , per Stück Mk. 4 u. 6. Die Goldin⸗Uühren

7 vorzüglichen Verläßlichkeit bef den meiſten Land⸗
wirthen und Beamten im Gebrauche und liegen Hunderte von
Anerkennungsſchreiben zur Durchſicht auf .

Für Deutſchland einzig und allein nur gegen Vorherſendungoder Nachnahme des Betrages zu beziehen durch den General⸗
Vertreter der 43352

Erſten Geufer Goldin⸗Taſchenuhren⸗Fabrik.
S . Kommen , Berlin . , Schiflingsſtraße 12 m.

Für Nichtzuſagendes Betrag zurück .

4

8

ſind in Folge

Grab - Denkmäler
reichhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 40274

6 7, 283. Mannheim 7, B.

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

ſuitenkirche . Sonntag , 8. Juli. 6 Uhr Frühmeffe .
8 u Anle⸗Gottesdtenft. 4,10 hr Perdint und Amt .
11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . /8 Bruder⸗

aft z. h. Herzen Maria .

4 Ur
rhoſpital . Sonntag , 8. Juli . 8 Uhr

—
e. Sonntag 9 Uhr Kindergottesdienſt .

Laurenttuskirche . Sonntag, den 8. Jult . 6 Uhr Beicht .
7 Uhr e mit Communion . ½9 Uhr
dienſt mit 710 „ Amt . 2 Uhr

Publikum ungefähre
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Einiiſtanderrtiſter der Fiazt Mannhein .
Verkündete .

„ Karl Spiegelhalter , Glaſer u. Juliane Kuhn .
Mich . Wörner , Steinhauer u. Ida Adelmann
„Gottlieb Huber , Tagl . u. Marie Wagner .
tli .
Httmar Alias Bankinſpektor u. Erneſt Gräfin Ferrari⸗Oechienge ,
Moritz Frauſcher , Opernſänger u. Roſine Baumüller geb. Zilke .
„ Joſef Hagel , Weichenw . u. Amalie Fähndrich .

Martin Jung , Tapetendr . u. Chriſtiane Rembert .
Bernh . Heitlinger , Tagl . u. Luiſe Reiß .
„ Anton Reinhart , Schmied u. Joſefa Hauck .

Jel⸗
Bapt . Frick , Tagl . u. Brigitta Kalt .

Peter Feuerbach , Inſtall . u Johanna Apfel .
Paul Stephan , Maſchinenſchloſſer u. Kath . Happel .

Karl Geſelbracht , Tagl . u. Emeline Stieler .
Georg Bender , Kunſtmaler u. Agathe Emma Bilaud

Caſſian Friedr . Großkopf , Pianiſt u. Marg . Joha . DiſtlenKarl Speicher , Locomotivh . u. Mggdal . Krauk ,
Johann Sinn , Kupferſchm . u. Clara Goſch .

Georg Sauerbrey , Kaufm . u. Luiſe Hertlein .„ Karl Graab , Schreiner u. Eliſab . Rottermann .
„ Albrecht Albert , Maler u. Helene Bender .
Karl Haun , Kaufm . u. Julte Löſch .
„ Karl Ant . Schumacher , Tagl . u. Marg . Schäfer .
ini . Eheſchließungen .

30. Mildenberger , Schloſſer m. Bab . Mina Würz geb.Beidel .
Oswald Großkinsky , Tagl . m. Marg . Rehberger .
„ Adolf Rolli , Bleilöther m. Jakobine Schnſtzer⸗
„ Robert Böſch , Buchhalter m. Eliſab . He frich .
Gg . , Borheimer . , Maurer m. Kath . Biedermann geb. Schasf .Karl Piton , Tagl . m. Sofie Müller geb. Reichert .
Joſef Blatz , Eiſendr . m. Anng Beck.
Adam Schück , Bahnarb . m. Eliſab . Freymüller .
Joh . Phil . Röder , Schreiner m. Eliſab . Goganzer .
Frdr . Wilh . Tun Poſthilfsbote m. Kath . Appenzeller .

7528
Lacher , Tüncher m. Marie Süß .

Peter Müller , Auslfr . m Reg . Burkhardt .
„ Karl Kögel , Kutſcher m. Anna Schäfer .
. Mich . Frz . Eckert , Gummiarbeiter m. Chriſtine Nott
. Jak . Gottl . Fundis , Steinh . m. Karol . Scheffel .

ak. Ludwig , Pfläſterer m. Eugenie Bauer .
hil . Brunner , Reſerveh . m. Laura Brecht .
ak. Diener , Fuhrm . m. Roſine Kögel .

. Joh . Liebler , Tüncher m. Joha . Gimber .
arl Herdel , Mag. ⸗Arb . m. Ther. Stöcklein .

Juli .

5.
Junf ,
26.

25
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Karl , S. d. Schloſſers Gg. Heinz ,

J . a.
Anna Maria , T. d. Heizers Wilh . Zimmermann ,
„ Anna , T. d. Werkfütrers Karl

S88S

SSS

e⸗

„ d. verh . Tüncher Heinr . Müller , 55 J 2
uli .J.

1 85
geb. Ems , Ehefk . d. Tagl . Joh . Gg. Eiſenhauer , 50 J. 1 M. a.

i 5 verh. Sbpee„ Hermann , S. d. Friſeur
5 Karl Frdr . S. d. Friſeurs Friedr . Sauer , 3 M. 21 T. a.

d
Chriſtian Phil . , S. d. Tünchers Heinr . Schäfer II . 2 M. a.
Richard , S. d. Schneiders
die ledige Weißnäherin Johanna
die ledige Privatin Erneſt . Kath .
Roſa , T.
Marie Kath . uge

80 J:
9 *
dof-

E=

Dοf==

„ Johs . Karl , S . d. Mechan .

Adolf Otto , S. d. Wirths Karl Bihl , 5
Veronika geb. Kieſer , Wwe . d. Schloßbauauff . Heinr . Kallen⸗

Auguſt , S . d. Bremſers Wilh .

a⸗ S . d. Barb . Phil . Frdr . 2 T. G.ee

e

9
fo
5e

„ Gg . Joh, , S . d. Tagl . Joſ . Pet . Sauer , 4 M. a.

Friedr . Weiß , Zahnarzt m. Marie Hopff.
5 0 5 Perſon , Kaufm . m. Marie Chel
„Konur . Ruß , Platzaufſeher m. Karol . Hertig .
Gg . Friedr . gen . Phil , Bär , Zuſchläger m. Marte Wien .
Noman Herb , Friſeur m. Marg .

1. e 8Franz Joſ . Philipps , Werftarb . m.
115 Endrighi .

Jak . Schaich , Heizer m. Kath . Jacob geb. Wieland .

855»Maſchinenmſtr . Theoh . Bieſer e. T. 4 .
„ Rechtsanwalt Gg. Dörzbacher e. T. Joſefine Phil . Marg .
Druckereibeſ . Jof Leop Lokenz e. T. Aug. Anng Ant .
Garderobier Ranhael Hambſch e T.

Gg. Heinr . Kolb e. T. Hilda Aug .
Eiſenhobler Theod . Morell e. S .

——1Sch 5 A kob Karl .
Schmied Jak . Ühland e. S. Ferd.
Maurer Frz . Karl Straßwimmer e. S . Karl Frdr .
Schreiner Ludw . Schwarz e. S . Ludw . Wiſh .
Dreher Chriſtian Standfuß e. T. Fanny Erna .

Steinh . Frz . Lemle e. T. Joha . Frieder .
„ Flößer Frdr . Seibel e. S. Friedr . Ludw .

Tagl. Gg. Winkler e. T. Roſa .
Wagenw . Frdr. Arnold e. S. Karl Friedr
„ Fabrikant Frz . Kempermann e. T. Lina Bert
Maurer

Fanger e. S. Julius .
Bäckermſtr .

8⁰55
eber e. S . Karl Otto .

Kaufm , Guſt . Dieffenbacher e T. Frieda
Fuhrm . Sieber e. T. Chriſt . Karol .
Tagl . Phil . Altrieth e. T. Roſa .
Kaufm . Karl Pfeffer e. S. Frdr . Adolf Ehriſtian .
Wirth Jakob Wieland e. T, Babette .
Tagl . Karl Friedr . Gehrig e. T. Luiſe Pauline .
„ Metzger Aug . Kneller e. T Pauline Emilie .
„ Eiſeng Johs . Wagner e. S. Heinricht
Gerichtsvollz . Karl e. T. Kamilla Marig 8 —Kaufm . Kark Aug . Woll e. T. Irene Iſolde Theod . Mathinde .

Dreher Chriſtian Tubach e. S. Friedr . Albert .
Kaufm . Paul Benkard e. T. Luiſe Philippina Kath .
Kaufm . Aug . Kocks e. S . Otto .
Eiſendr . Ludw . Weidenkopf e. T. Luiſe Eliſab .
„ Gipſer Wilh . Wenzel e. S . Karl . 5 3„ Gärtner Phil . Balth . Mittel e. S. Emil Philipp .
Maurer Adam Eſchelbach e. S. Eugen Hermann .
Kaufm . Sigm . Marx e. T. Marie Magdal .

Maurer Georg Will e. T. Bertha .
„Schreinermſtr . Gottlieb Brkem e. T. Luiſe .
Schuhm . Karl Fertig e. S. Friedr .
Bahnarb . Joh . Mart . Scherer e. T. Emma Katß .
Maurer Phil . Klos e. T. Pauline .
Handelsm . Anton Baade e. S. Heinr . Ant .
Metzgermſtr . Frz . Bähr e. S . 75 Joſ .
»Schreiner Heinr . Buſch e. S . Emil.
Poſthilfsboten Joh . Adam Wittmann e. T. Bertha .
Maurxer Frz . Joſ . Klibſtill e. S. Heinr .
ſtädt . Erheber Frdr . Krafft e. T. Marie Anng .
„ Kaufm , Vict . Darmſtädter e T. Gertrude Marianne Thereſa .
Tagl . Martin Scherb ue. T. Philippine .

Sterbfälle .

55 65 9 8 T. a. 5
öſer , 68 J. .

30 55roß , 20 J. 3 2 5
d. Anopfdreters Frdr . Müler ,

1J . 10 M. 16 T. a.
rank , 1 M. 11 T. a.
oſ. 1 J . 9 M. a.

d .

＋τ

eere

i.
Roſa , T. d. Maſchinenm

d. verh . Privatm . Aug .

22

der ledige Schreibgehilfe Aug .
1

8 geb. Falkenſtein , Ehefr .
37

Johann Adam , S . d. Schuhm .

e geb. Amling , Ehefr . d. Schneiders Joh . 155 39 J. 7 Ma .
rz. Karl Büſcher , 31 J . 9 M. a.

erm . Haas , 7 M. 21 T. a.

arl Frdr . , S. d. Breunmſtrs . Seb . Seeger , 12 T. g.
„ verw . Fabrikaufſ . Chriſttan Faißt 68 J. a

einr . Faulſtich , 1 M. a.

Vurz 51 J . 1 M. a.
chredelſecker , 35 J . 9 M. a.

Phil . Altrieth , 2 T. a.
Lerſch , Wwe . d. Landw . Frz . Karl Beidinger ,

8 T. a. 5
„ d.

d. 9

a.
Alfend Paul , S. d. Zimmerm . Joſef Brenner , 6 M.

155 J . 3 M
d. verw. Privatm . Oswa ilh . Hitze, .verw . Priv 5

F . g.
berger , 72 J. 10 T. a.

55 Feint Wl S. d. Wagenw . Joh . 1 M. a.
ax, S. d. Gärtners Heinr. Schäfer , 7 M. a.

Jacch⸗
S. d. Maurers Joſ. Ant Scheuermann 10

85
7 M.

4arb . geb. im, Ehefr d. Fuhrknechts Heinr Schönleber ,45 Ng.
Anna , T. d. Drehers Karl Simon , 10 M. a.

Zorn , 1 M. 12 T. a.

uſt . S. d. Fabrikarb . Frz . Joſ . Kunz , 6

Emil Tüngerthal , 9. Cuerſtr . 2 . ]
Waschanstalt feiner Herrenwäsche .

Telefon 889 . 41934 Telefvn 869.
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Am Mittwoch . 11. Juli 1894 ,

Vormittags 10 Uhr
wird der Erwachs der Ackerlooſe
Roſengarten AI. Gewann No .
35 u. 36 , zuſ . 2 Mrg . 1 Ptl .
10 Rth . ( Hafer und Wicken ) und
ein Theil der Looſe Roſengarten
III . Gewann No . 59. (7 54 . 55
u. 36 , zuſ. 1 Mrg . 2 1l . 20 Rth .
Hafer und Wicken ) ſowie der
Graserwachs der Böſchung im
Rondell hinter dem Waſſerthurm
öffentlich an Ort und Stelle ver⸗
ſteigert . 43326

Realſchule .
Mannheim , den 6. Juli 1894.

Die 51158
Seeger .

Bekaunlmachung .
Nr . 19121 . Wir bringen

hiermit zur öffentlichen Kennt⸗
niß , daß das ſtädtiſche Volks⸗
brauſebad jenſeits des Neckars

nothwendiger Reparaturen
halber vom 9. bis 23 . ds .
Mts . geſchloſſen bleibt .

Mannheim , 5. Juli 1894 .
Bürgermeiſteramt :

Beck .

43853 Seeger .

Große Herſteigerung

Ital . Nothwein .
Dienſtag , den 10 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich im Auftrag
8 Fass oirca 5600 Liter

ſtal . Rothwein

nach aufliegenden Proben .
Die Verſteigerung der Weine

findet in der Güterhalle der

Niederländ . Dampf⸗
ſchiff Rhederei , Rhein⸗
vorlaud ( Roland Küpper
& Cie ) ſtatt . 43111

Proben ſtehen vom nächſten
Samſtag , jeweils Nach⸗
mittags von 4 Uhr ab zur

Verfügung .
Der Wein kann auch aus

freier Hand verkauft werden .

Anſtett , Autlionalor ,
B 5 , 3 .

Aufruf !

45105
ſich als ein.bür niß herausgeſtellt , für die

eee eine Kinder⸗
t zu errichten ,

in welcherdiejenigen Mütter , die
wegen außer dem Hauſe
nicht in der Lage ſind , ſich der
Erziehung ihrer Kinder in geeig⸗
neter Weiſe zu widmen , letztere
den ganzen Tag über zwecks
Ueberwachung und Erziehung

können , in welcher
alſo auch die Kinder ähnlich wie
in der in Nes befindlichen Anſtalt
verköſtigt werden ſollen .

Da ſich die Räumlichkeiten des
Kemner ' ſchen Anweſens in der
Kepplerſtraße mit ſeinen ſchönen
Gartenanlagen , in welchem ſich
augenblicklich die nur wenig be⸗

beſtd ſtädt . Kinderpflegeanſtalt
befindet , für den gedachten Zweck
ausgezeichnet eignen , und der ver⸗
ehrliche Stadträth auf eine dies⸗

Aaet 50 Anfrage ſich bereit er⸗
hat, den unteren Stock des

genannten auſes nebſt Garten
für

—— —5120
ſche An —

Une zur Verfügung zu
ſoe Unterzeichneten

für die wenigerSentdeen des genannten Stadt⸗
cheils eins Wohlfahrtseinrichtung

50 ee . um
enf ründen , welcher

die gepfante lt ins Leben
rufen und weiter führen ſoll .

Wir geſtatten ſuns alle edel

ee Mitbürger

fen
uns anzu⸗

„ zu weck in den
wir cirkülirenlaſſen

werden , ihren Beitritt zu erklären
einen zu zeichnen ,deßen Höhe immen einem

Jeden üßberla ſenblelbt
eim , den 30. Juni 1894 .

Eruſt aſſermann, tadtrath ,
Mitglied des 190Brinck , Fabrikant
Bauunternehmer . Bernhar 9555
ſchel , Stadtrath . Fri
horn , Stadtrath . Ho

ikdirektor . übner , a⸗
ikant. Bernhard ahn , Stadt⸗

Carl Kannengießer ,
Kaufmann. Guſtav Kramer ,
Privatmann . Emil Magenau ,
Stadtrath . Mohr , Commer⸗H.

Ferd . Ladenburg ,
tadtrath Lanz , Commer⸗

Eaan 8⸗
ef Pallenberg , Fa⸗
euling , Stadtrath .

H. Bögele ,
Fabrikant . Karl Weingart , Kauf⸗
mann . 43172

Ich heiße die Volksſtimme
ſo lange Lügnerin und Ver⸗

läumderin , bis ſte mir Be⸗

weis bringt , daß der Hund
biſſig iſt und mein Kind in
die Hundshütte geſchleift hat .

Wilhelm Gerner 38 “

Saalbau .
Samſtag , den 7. Juli 1894 .
Vorletztes Ensemble - Gastspiel

des Residenz- Theaters in
WI den

Doppe ⸗Vorſtellung !
Anfaug 7 Uhr .

NV 1 HE.
Schwank in 3 Akten

von H. Paulton u. J . A Paulton .
7 bearbeitet
Oskar Blumenthal .
Zum Schluß :

Chaldes Tnte
Schwank in 3 Akten von Brandon

Thomas .
Gewöhnliche Eintrittspreiſe .

Anfang 7 Uhr .

Sonntag , den 8. Juki 1894 :

etztes Gaſtſpiel . )
Auf jedes Billet ein Kind frei .

Charleys Tante .
Schwank in 3 Akten von Brandon

Thomas 43301
Gewöhnliche Eintrittspreiſe .
Der Vorverkauf der Billets

findet in der Mu
von Th .

fleiraths -Bureal
Vermittelt ſtets aus allen Stän⸗
den ſicher , reell und discret . Die
Begegnung fein arrangirt . Herren
und Damen ſind vorgemerkt von
2000 —400,000 Mk. nachweisbar .

Anmeldung ſchriftl . od. mündl .

2 7 4 II .

von

— —
dedem Metzger

steht zur Wahl

Diek ' sche Messer , Gurt
und Stahl

Stecher , Seitenriemen , Beile
Spalter , Kratzer , Wiegen⸗

feile 35422
Gabeln , Schabeglock ' und

2 Sägen
Knfeker , Zolleiden mit Be.

schlägen
Einz ' ge Niederlag am Platz

L 8, I bei

Filipp Kratz .

⁰⁰n

Neue Grün⸗erne
Neues Sauerkraut
Neue Salzgurken
Neue Eſſiggurken
Nene Notherüben
Neue holl . Vollhäringe
Neue Isl . Matjes⸗Häringe
Neue Malta⸗Kartoffel
Neue Ital . Kartoffel

empfiehlt 43327

Louis Lochert ,
R I , 1, am Speiſemarkt .

Central - Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hie ſigen gemel! nnützigen

Vereinen u. der ſtädt ?Behörde .
Mannbheim .

8 J, 15 Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :
Buchbinder , Lithografen , Holz⸗

und Beindreher,Friſeure , Barbiere,
Glaſer ,

Rae
Metalldrücker ,
Küfer für

Cigarren⸗

Kellerarbeit,Tür
——r ,

Goldar
Graveur ,
Schmied ,
macher , S
Tapezier , Lithog 1185

Dienſtmädchen bür

Hausarb . , Spülmädch
Wirthſchaft , 15 n, Lehrmädchen
f. Küche, Kellnerin für Bierwirth⸗
ſchaft , Büffetfräulein , Fabrik⸗
mädchen .

Stelſen suchen :

Maurer , Modell⸗Schloſſer auf
Bauarb . , Maſchinenſchloſſer , Mon⸗
teure , Maſchiniſt , Schneider, große ,
kleine Stücke , auf 2 Schreiner

Bauarb .
Hausburſche , Haus⸗ Nieleund Bureaudiener , Ausläufer ,

Einkaſſirer , Fabrikärbeiter, Ma⸗
ſchinenarbeiter , Heizer , Portier ,
Aufſeher , Taglöhner , Erdarbeiter ,
landwirthſchaftl . Arbeiter .

Zimmermädchen für Herrſchaft ,
Holel , Kindermädchen , Kellnerin
Uür We inwirthſchaft. Weißzeugbe⸗

ſchließerin , Haushälterin , Ladnerin ,
Büglerin , Wäſcherin , Lauffrauen ,
Monatsfrauen .

Reflektanten wollen ſich an
unſere Anſtalt wenden . 46274

Glycerin⸗
Schwefelmilchſeife à 35 Pf .
Verbeſſerte Theerſeife a35ßf .
Theer⸗Schwefelſeife a 50 Pf .

Bish . Abſatz über 2 Millionen
Stütk aus der köönigl . bayr . Hof⸗
parfümerie⸗Fabrik von C.

Wunderlich in Nürnberg (Prä⸗miirt „ Bayr . Landes⸗Ausſtellung
1882 fl. 1890) . Dieſe Toilette⸗

Teintſeifen ſind ſeit 18 68
n Erfolg eingeführt

1 Haut, von
* ſchärfen , gegen

Jucken der Haut , Nopf⸗ Bart⸗

Faßte
pen , Ausfallen der Haare ,

ußſchweiß ꝛc. ꝛc. Zu
1*

iBa Weberbeck, an den
lanken ; Ludwig 8 Schütt⸗
Im, O 4, 3; Hch. Urbach ,
3, 78 . 35525

dDie weltbekannteen e
Guſtap Euſtig,Berlins . ,

me

1
ſtraße 48 , verſenidet gegen Nachna
(nicht unter 10 . ) garant . neue 50
füllende Bettfedern , das Pfp .5

Halbdannen , das Pſd. N.
5. weißzeHalbdaunen, d. Pfd. M. 1

Daunen , das Nidd. M. 2,85
Wen deeeſ. Daunen genügen

Mfund zum größften Oberbett .
( BVerpacung wo d nicht berechnet.

Wie ernühren Sie Ihreind ?

„ Vor 14 Jahren leiſtete mir

Ihre Kindernahrung?)? bei
meinem Finde die größten
Dienſte . Jetzt greife ich wie⸗
der darauf zurück . ( Ausz )

Fr. Struck , Berlin , Höchſteſtr .

Timpe sKindernahrungin
Paketen à 80 und 180 Pfg . bei

S. Lomnitz, Schwanenapotheke .

iſt zu daben det
Louis Lochert . 43238

Die leeren 5104 65 Pfennig werden 1010 Pfennig
und diejenigen à Mk . 10 zu 70

Pfennig mit Suppen⸗
würze nachgefüll

Anerkannt beſter ,

reiner , gebraunter

Bohnen Kaffee
iſt die beliebte Marke

Elephanten⸗
Kaffee .

Zu haben in Packeten in ½, ½
und ½ Ko. mit auf ebrüchen er⸗
kaufspreiſen à . 60, . 70, . 80
und Mk. . — per 5 Ko in den

bekannten Niedertagen . 38300

Es wird fortwührend zum

Waſchen und Bügeln
( Glauzbügeln )

angenommen und prompt und

hillig beſorgt . 33863

3 , 19 purterre .
Gruoße Vorhänge werden

gewaſchen u. gebiügelt bei billig⸗

ar „ Stadt Worms

36967

Maſſiv⸗Gold
Maſſiv⸗Gold 85919

Trauringe
6,8 , 10 Millimeter breit ,

14. 20, 25 , 30 M. per Paar.

85 Kraut ,
1 Breiteſtraße 7 1. 1.eel⸗ Anerkennungsſchreiben.

Ein Kin d wird in gute
Pflege 48321

7
— 5bkunden

Am 5. ds. wurde von Wei⸗
chenwärter Ziegler zwiſchen
Rheinbrücke und Perſonenbahn⸗
hof ein goldener 1 gee
funden und auf dem Haupt⸗ Kü
bahnhof abgeliefert . 48820

feines
5 2öttige Haus

zu miethen ev. zu daufen geſucht .
Gefl . Angebote unt . Nr . 42777

an die Expedftion ds . Blattes .

Am ſchönſten verkehrsreichſten
Platze Mannheims neues Anu⸗ pweſen mit vorzu er Wein⸗ 7
und Bieawirthſ — große 5
Räume , Saal de.

zu verkaufen . 42868
Näheres im Verſag .

M elzger ei !
In beſter Lage Mannheims,

Eckhaus von ) Straßen mit prima
Metzgerei ſehr preiswürdig 3verkaufen . 42867ſie —

Nüheres im Verlg⸗

5 0 4, 1, Schillerplatz ,
Zimmer , Alkov , Küche und

J3
große Zim . u. Küche per Auf.

Auf Abbruch
ſind die Baulichkeiten der auf
der Mühlau gelegenen For⸗
rer ' ſchen Lackfabrik , worunter

zwei Arbeiter Wohn⸗
häuſer , per Mitte Auguſtſr
zu verkaufen . 43343

Näheres Comptoir daſelbſt .
Ein gut erhaltener 43338

billig 98
fen

105 85 8

sonzt. Tordete per Penbete bte
wahl, Courfer, Perlin-Westend.

Polier
bewandert im Fagadenumbau ,1 ſofort auf —4 Monate

tellung . Zeugniſſe , Alters⸗

angabe und Gehaltsanſprüche
unker A. B. 43264 an die

Exedition d. Bl . 43264
Eeine tüchtige

Einlegerin
wird geſucht . 43846
r .H. Haas' ſcheguchdruckerei

E 6 , 2 .

I Mäpchen für Küche und
Hausarbeit , 1 Mädchen für

19
Kind und Hausarb . p. ſof .

geben L8 , 6 , 1. St . 43844
* folide Mädch . mit gut .

Zeugn . werden berückſichtigt.
Für eine feine M ehgerei
wird ein tüchtiges

d
Fräulein ge⸗

ſucht , welches en
decteh

eine

Filiale zu führen verſt
Gefl . Offert . unt . ? 99997

an die di §. Blattes .
25

Ein junger Maun . aus guter
Familie , der den Buchhandel er⸗
lernen will , kann als Lehrling
eintreten bei 42657

F. Nemnich , Buchhandlung,
N3 , 7/8 .

Ein Lehrling mit guter
Schulbildung ſucht Kirchner
ECie . , Nachf . ,
Engros C 4, 1

43026

Offene Lehrſtelle.
Wir ſuchen einen mit guten

Vorkenntniſſen ausgerüſteten
jungen Mann als Lehrling für
unſer Comptoir . 43345

Gebrüder Dörflinger ,
Achſenfabrik am Neckarauer

b
428 Barkerrez, Otß,

U3, 955J. Auguſt zu v. 43328

03 20 1 einf . möbk . Zim.
ſof . zu v. 43324

31 ehör zu vermiethen .
Näh . 2 Trepp . h. 43323

55 kl. möbl . Zim . M. 8E 49 17
zu v. Näh . 1 Tr. 48836

0

H 7, 21 Manſardenwohnung
für eine ruhige Fa⸗

milie vermiethen.
L 14 , 4 hocheleg . 3. Stock ,

6große Zimmer m.
Balkon 5 Ber . , Bad⸗ u. Mädchen⸗

1 77
Küche m. S Nek, abgeſchl .

owie allgem . Speicher , 2 Keler ,
Ben . der Waſchk , zu verm , ev. 3

e u. ſep Keller
dazu . 43204

75 ie
1. Auguſt zu v

4 l0 jef
11 . 4. St . , Hl. Wohn . 3. v.

Näh. 1 Tr. 43333

1U 1, 3 4. Stock , 3 ſch. Ganp . ⸗
Zim. , Küche u. Zub .a

ruh. Fam 5 Näh. 1 Tr . 43834

1 55
13 Ningſtraße , ſchöne

Wohnung , 4 Zim ,
Magdzimmer und allem

321551 bis Sept zu v. 48339

Laden mit Wohnung , wo
ſeither mit gutem Erfolg ein

Spezereigeſch . betrieben wurde ,
anderweitig zu vermiethen .

Näheres Expedition . 43340
einem ſehr ſchön und ge⸗5proteſtantiſ

e⸗Hauſe des badiſenanbts finden ein oder 2
Schüler oder Schülerinnen ,

namentlich Erholungsbedürf⸗
tige , für kürzere oder längere
Zeit ſorgfältigſte Verpflegung
u. freundliche Aufnahme.

durch 8 Wan 1
er in derder Erpeditton

5
155

Blattes . 43330
I . Querſtraße 3, Meßplfatz,

abgeſchl . Wohnung im 2. Stock

Auguft zu verm . 43832
Beſcheid 3 Stock links .
Feine Zimmer ,

unmöblirt , ſofort zu verniethen .

Kurzwaaren⸗

48842

möblirt oder 5

Näheres Bismarckſtraße ,
12 , 10 , parter re . 4333⁰

Bekanntmachung .
Das Comptoir der Reichshauptbank für Werthpapiere

bleibt wegen Umzugs in neue Geſchäftsräume — Berlin

C, ee 14 — während der Zeit vom 20 .

bis 25 . Auguſt d. J . für den Verkehr geſchloſſen . Wäh⸗
rend dieſer Zeit durch die Poſt eingehende Aufträge
können , ſoweit nicht Gefahr im Verzuge iſt , erſt nach dem

25 . Auguſt zur Erledigung gelangen . Neue Depots
werden erſt vom 1. September ab wieder angenommen
werden .

Berlin , den 6. Juli 1894 . 43347
Reichsbank⸗Direktortum .

Dr . Koch . Dr . Gallenkamp .

Bekanntmachung .
Die vorläuftge Prüfung zur Aufnahme von Schülern ,

welche im Herbſte in die unterſten Klaſſen des Realgymnaſtums
( Sexta ) eintreten wollen , findet 43325

Mittwoch , den 18 . Juli , Morgens 8 Uhr

ſtatt . Anmeldun
—

5 dazu können Montag, den 16 . u. Dienſtag ,
den 17 . , jeweils von —11 Uhr Nachm . geſchehen .

Mannheim , den 7. Juli 1894

Direktion des Realgymnaſiums .

Lederhalle
Samſtag , 14 . Juli 1894 , Abends präcis 8 Uhr

Gartenfest
im „ Badner Hofe ! . — RNäheres durch Runbſchreiben ,
42723 Der Vorstand .

Pitisee etde e 38546
Schwarzwald - ETotel u . enslon .Neues vorzüglich ehntte tenetes Haus in bevorzu Lag
See , 2 Min . vom Bahnhof ; 72Fremdenzimmer u. Salons ,
Säle , gedeckte Veranda , grosse Garten - u. Farkamagen , schatt igeTerasse mit herrlicher Kussicht auf den See . Gelegenheit zu
Gondelfahrten u. Fischfang ; Bäder im see und im Hause .
Bei längerem Aufenthalt Pension zu müssigen Preisen . Prospeet
auf Verlangen vom Eigenthämer Friedrich Jaeger .

Bad Gleisweiler (pfalz),
ſchönſter u. geſundeſter elimat . Kurort .

Heilanſtalt für chroniſche Kranke . Kaltwaſſerkuren nach altbe⸗
währter Art . Kiefernadel⸗ u. andere warme Bäder . Terraſnkuren ,
Maſſage , Heilgymnaſtik ꝛc. ꝛc. Von der Aufnahme ausgeſchloſſen
ſind . un anke . Dr . e Arzt

55 DürkheimTuftkurortHlardenburg 4

Kurhaus und Pensjon zum Hirsch .
Am Fuße der Hardenburg , in unmittelbarer Nähe der herr⸗

enthalt
Wald⸗ Promenaden gelegen . — Als Sommer⸗Auf⸗

enthalt , ſowie den verehrten Touriſten , Vereinen , Schulen
als lohnender Ausflug empfohlen , Freundliche Zimmer, gute

85 51 reine Weine bei mäßigen Preiſen . — zenſion von
Mk . 350 an. — Sool⸗ warme und kalte Bäder im Hauſe .
2398 11 Theodor Schnidt .

utz & Leitz
Maſchinen⸗ und Waggen⸗iFabrif
T6 , 3335 Mannheim 6, 3335

empfehlen 41328

Waagen ſcder Conftruction u. Cragbraft

mit nuſtrer Patent-Univerſal⸗Entlaſtung
D. . - P. No . 54475 und unſerm verbeſſerten

Krahnen, Aufzüge
und Winden

mitz unſerer Sicher⸗
heitskurbel , D. . - P.
No . 55492 ( keine

Unfälle durch Schleudern
der Kurbeln mehr) für
Hand⸗ u. Motorenbetrieb

Centrifugal⸗
Pumpen .

Geräuchloſe Ventilatoren und Exhauftoren .

Feldſchmieden und S.Schmiedeherde .

für Breslau und die ganze FProvinz Schleslen
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , 5

nütze zunächst den von fher

887 900
( amttich beurkundet )

Abonnenten gelesenen General Anzeigerz, ,Post - Abonnenten in der Provins ( amtl . bestütigt ) über 19900 .
Insertionspreis nur 25 Pt . BeiIie Rabatt .



8.

disherabsetzung .
Mein Lager ist in

43331

Vuxkins , Cheviols und Kammgarnen , ane alegeen
une

noch bestens ausgestattet .
Um indess bis zum Schluss der Saison möglichst zu räumen , verkaufe ich von ab sämmtliche Sommer -

Stoffe zu bedeutend herabgesetzten Freisen .

Ees te , einzelne Anzüge u . Hosen unter Fabrikpreis .
Tüchtige Schneidermeister , welche die übernehmen , werden auf Wunsch empfohlen .

Tuch- Engros - Lager und Versandt

D. 9 2. 10 Nunststtasse 0 2 . 10.

— Aenllche mderkrenbanebi JurlehenaufInmobilengeen hupolhel Sicherhel .
25 55 727CCbCbbb Die Darlehen werden als einfach verzinsliche oder als Annuitätendarlehen bewilligt .Antrage beli he⸗ man birekt bei 855 Seanen 585 Bank, Herrn Bankoberinſpektor Julius Goldſchmit in am einzureichen . ( Telephon 73 . )

Die Beſorgung der Darlehen , ſowie Ertheilung erforderlicher Auskunft geſchieht von Herrn Goldſchmit unentgeltlich. 3281

du Faeemene von Chr . Ihle , Mannheim, U 3, 11 , kutluurt;neben Baukhaus Ladenburg und Firma Schmoller & Co .
Naether 8 Reforml
Absol. Sicherh , geg. d. Herausfall . d. Aneeempfiehlt als Specialität :

ſch Seibstöchren ga, Nae
Kinderwagen von 8 Mk . au bis

zu55 Genreo , von 80 Mk . u. darüber 8JKinderbettſtellen , Kinder⸗ 420 Garnirungen , Polſteruugen
ſtühle , Kinderpulte , Kran⸗ und

kaſch
l . weig n ,

5 raſch und billig .keufahrſtühle , Sportwagen , Srößte Ausſtellung und
Puppenwagen , Kinderlauf⸗ Auswahl nur
ſtühle , Babykörbefür Kinder⸗

wüfche ꝛc. ꝛc. 2 D 3. 1¹¹ 338 —

4.Srnirr . de 255 Ettling en ( Baden) .

0 — — 5 .
geb,Bierelgeber7 grossem buntem, unzerreiss eralp!

1 ee Umzerbr. Nachtsescnge
8 4 31352

—Vebereten königl Strafansf . Diez u. Eberbach . Preise billigst . Muster jederzeit gratis und france .

Atelier Tinrbese MANNN E 1L

Photographieo „ gg e

( [ Heidelberger - Strasse ) .

UIz und Malerei . zgeet
e

PenerangJuteruational 9 . 1. parti Nern Anſtaft Dieſe Woche :
Di t te Serie Paläſtina und dar1 Karksruh E

5

18511 5 len Jeſu (colorirt). 43811

M4 , 1. Dr. med . Eichmann . M 4, 1.
Speztelartt für Frauen⸗ und Kinderkrankheiten , Geburts

hilfe und Chirurgie und der Kneipp ' ſchen Waſſerheil⸗
methode . Sprechſtunden von —10 und ½2 . 3 Uhr. 43169

In Ludwigshafen im „Geſellſchaftshaus“ von 11
bis 12 5

Lebeusverſicherung .
92 Millionen Mark Vermögen .

75376 Verſicherungen über 310 Millionen Mark Kapital . Günſtige Bedingungen . Niedere Beiträge .

fitant
Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten .

Dieuftkautionen an Beamte . — Verſicherung gegen Kriegsgefah .
Mitberſicherung auf Prämienfreiheit im Invaliditätsfalle .

Verträge mit vielen Behörden und Vereinen .
in Maunheim : Louis Jeselsohn , L. I3, 3 und Müller - Engelhardt , 8 2, 8

0 252
7

ee
U

BefſAfc
Geschäft

Moriz Rannkeim .
Erſcheint nur diesmal . —

J ene,
welche reizende , gediegene hoch⸗
feine plüſchweiche Schlafdecken

eleg , Divan⸗ oder
eiſedecke ) ſpottbillig zu er⸗

werben wünſchen , mögen ſofort
von unſer , geſ. geſch. 43233

0 „Hohenzollern “ Doppelschlaf .decken beſtellen , welche wir in
den prachtvollſten hellen , mittel
oder dunklen Doppelj 1d

0 ohue jedweden Vebe⸗
oder Farbenfehler 150 200
( größtes Maaß ) nunmehr nach

beendeter Inventur , um ſchnell⸗
ſtens unſerüberaus groß. Lager
zu räumen , ausnaßmsweiſedirett an Private 4 M. 3,75
Stck . ablaſſen ( ſonſt Engros M.
. 50) . Gleichfalls reinwoll ene

Normal ⸗Schlafdecken mit
prachtvoll eingewebter Bordure
140 190 groß , a M 5,50 Stck .
( ſonft Engros M. 8,75 . )
G. Schubert , Gen. ⸗Vertr . d.

Vereinigt . Wollwaar⸗ Fabrik .
Berlin . , Leipzigerſt . 115 .
Kl. Auszug der maſſenhaft ein⸗

37979

ereinsarzt des Kneipp⸗Vereins Mannheim .

Hypotheken⸗ Darlehen
in jedem Betrage zu den günſtigſten Bedingungen empfiehlt der
treter größerer Geldinſtitute 20975

Ernst Weiner , B 5 , 11½

414548

Maſchinenfabrit Eßlingen.
80310 5 Abtheilung .

Palmſtin - Seife wird zur .
bae LLuon edermaan nacf einmaligemCebrauchg , das A 25 Pf Dynamomaſchinen ,52 an . 5Se 15 Uee Zu haben in den Parfümerie⸗ und Friſenr⸗Geſchüften . 83855 Electromotoren , 55anitätsrath Dr . Goericke, — —

Strausberg. Die Mitter zur Verhütung Einrichtung elektri⸗
ſcher Beleuchtung .

* Achtaberteagung
Elektrolyſe

Lae Moye & Stotz,

Gefrorenes und Fruchteis2 .
Damen find . liebev . derſchw . 60 Pfg . Zu bez. v. H. Sado⸗ iſt nur in grossem Vorrath zu haben bei 3341

Aufnahme bei Ang . Gölz , Ww. , wsky in Wiesbaden . 38630

e h Sedeehr de Della Bonn . 06,27.Müll . I. 20. i1116[ Mondrion , Wwe . , Hebamme .
Wiesbaden , Helenenſtr . 2
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